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wie Sand oder Gräser 
kommen ebenso in ih-
ren Bildern zum Einsatz. 
Die Acrylcollagen von 
Anke Pankoke sind re-
alistisch. Ein amerika-
nischer Künstler und 
Kunsthistoriker hat ihren 
Stil einmal als „hyperre-
alistisch“ beschrieben. 
Mit der durch sie ge-
schaffenen dritten Di-
mension gelinge es ihr, 
die Perspektive des Be-
trachters auf besondere 
Weise herauszufordern. 

Schon während ihrer Schulzeit 
hatte die gebürtige Kölnerin ein 
besonderes Faible für die Kunst. 

Deshalb war es für sie selbst-
verständlich, das Fach Kunst 
auch im Abitur zu belegen. Als 
es dann darum ging, was sie be-
ruflich machen möchte und sie 

TITELTHEMA

Beckhausstraße 261  I  33611 Bielefeld  I  T: 0521 800 98 40  I  M: info@erbrechtsanwaelte.eu
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WIR KÄMPFEN FÜR IHR ERBE
Profitieren Sie von unserem Fachwissen 
und unserer Erfahrung! RECHTSANWALT 

DR. GERO BRÜNGER

Ausstellung von Anke Pankoke im Gemeindehaus 

Hyperrealistische Bilder schaffen dritte Dimension 
Ein leuchtend rotes Holzhaus, 
umgeben von zahlreichen bun-
ten Sommerblumen, ein treu bli-
ckender Esel oder ein Segelboot 
in kräftig blauem Wasser: Wer 
sich die Bilder von Anke Panko-
ke anschaut, der wird von einer 
großen Portion Lebensfreude 
in den Bann gezogen. Eine Aus-
wahl ihrer in den letzten Jahren 
entstandenen Arbeiten ist jetzt 
unter dem Titel „Landschafts-, 
Gebäude- und Tierportraits“ im 
evangelischen Gemeindehaus zu 
sehen.  
Anke Pankoke malt mit Acryl. Ihre 
Bilder entwickeln sich während 
des Malprozesses, manche Stel-
len überarbeitet sie mehrmals 
bis zur Fertigstellung: „Mit Acryl-

farbe ist das kein Problem. Sie 
erlaubt mir, zu experimentieren“, 
erzählt die Künstlerin, die seit 20 
Jahren mit ihrer Familie in Schil-
desche lebt. 
Pankoke bringt jedoch nicht nur 
Farbe auf die Leinwand, sie ar-
beitet auch verschiedene Mate-
rialien ein, wie Teile eines alten 
Betttuchs, die sie koloriert und 
im Bild mit Holzleim platziert, 
um so Dreidimensionalität und 
einen lebendigen Hintergrund 
zu schaffen. Wie zum Beispiel 
bei ihrer Tierpark-Trilogie, wo der 
kräftige Bulle vor einem leuch-
tend gelben Gebüsch steht und 
der Betrachter den Eindruck hat, 
als ob diese Büsche aus dem Bild 
„hervorstehen“. Naturmaterialien 

Acryl: Blauer Wind 4
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Interessantes zu zeigen. 
So sind blühende Raps-
felder, Alleen und Blu-
men entstanden. Für 
einige Arbeiten haben 
die Tiere in Olderdis-
sen Motiv gestanden. 
Die in Indigo gemalten 
Segelbilder geben auf 
beeindruckende Weise 
die Stimmung der Ost-
see wieder und spie-
geln zudem ihre eigene 
Leidenschaft für den 
Wassersport wider. Und 
speziell für die Ausstel-
lung in Schildesche hat 
Anke Pankoke neben 
der Stiftskirche noch 
ein weiteres markantes Bauwerk 
gemalt, den Viadukt. 

Noch nicht umgesetzt, aber be-
reits in Vorbereitung hat sie das 

vielen Sudbrackern wird der ehe-
malige Sudbrackhof an der Ap-
felstraße/Ecke Sudbrackstraße 
noch gut in Erinnerung sein. Vie-
le Jahre hat die Interessen- und 
Werbegemeinschaft „Wir für 
Sudbrack/Gellershagen“ vor der 
Kulisse des Fachwerkhauses ih-
ren alljährlich stattfindenden Ad-
ventsmarkt durchgeführt. Nach 
dem Abriss vor einigen Jahren 
erinnert nichts mehr an das hi-
storische Zeugnis. Das soll sich 
nun ändern – der alte Torbogen 
wurde gerettet und auf Initiative 
des Heimatvereins Schildesche 
restauriert. Demnächst soll er 
wieder aufgebaut werden. Mehr 
dazu lesen Sie in dieser Ausgabe. 
Die Corona-Pandemie hat die 

Arbeit in den Kindertagesstätten 
verändert. Ein Blick in die Kita 
Huchzermeierstraße zeigt, dass 
vieles nicht mehr so ist wie es ein-
mal war. 

VORWORT  |  TITELTHEMA

Bernd Lochmüller, Herausgeber

Liebe Leserinnen und Leser, 

Jede Menge Lebensfreude ver-
mitteln die in leuchtenden Far-
ben gemalten Bilder der Künstle-
rin Anke Pankoke. Ein Besuch der 

Ausstellung im evangelischen 
Gemeindehaus ist ein Vergnü-
gen. 

BERATUNGSBÜRO SCHILDESCHE 

Gerne informieren und beraten wir Sie über unser Leistungsangebot:

Wir sind erreichbar: Mo – Do. 9.00 bis 16.00 Uhr und Fr. bis 15.00 Uhr.
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die Wahl hatte, Kunst oder et-
was „fürs Leben“ zu studieren, 
habe dann doch die Vernunft 
gesiegt, wie Anke Pankoke rück-
blickend erzählt. In Köln, Lon-
don und München studierte sie 
BWL und promovierte im Jahre 
2005 an der Universität Bielefeld. 
Sie arbeitete in den Bereichen 
Marktforschung, Marketing und 
Vertriebsstrategie. Die Kunst 
blieb ein Hobby und ist bis heute 
ein wichtiger Ausgleich zum Job.
Seit zehn Jahren widmet sie sich 
intensiv der Malerei, neben ih-
rem Beruf als Marketingleiterin 
im Familienunternehmen und 
ihrer fünfköpfigen Familie. „Wir 
haben uns damals ein Ferienhaus 
in Schweden gekauft. In dem 
dazugehörigen Bootshaus habe 

ich mein Atelier eingerichtet“, 
erzählt Pankoke. Hier entstanden 
auch ihre ersten Arbeiten mit 
Motiven aus der Umgebung. Die 
Resonanz war durchweg positiv, 
was sie motivierte, weiterzuma-
chen. 
„Ich lasse mich von bestimm-
ten Themen leiten, das können 
Eindrücke und Impulse sein, die 
mich motivieren, das Gesehene 
in Farbe umzusetzen“, erzählt die 
passionierte Malerin. Der Skiz-
zenblock ist immer dabei und 
auch mit der Kamera fängt sie 
Eindrücke ein, um sie später auf 
die Leinwand zu bringen und das 
ist ihr besonders wichtig, Atmo-
sphäre darzustellen. Grundregel 
für ihre künstlerische Tätigkeit sei 
es, genau hinschauen und etwas 

Acrylcollage: Esel Benjamin
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Thema „Der gedeckte Tisch“. 
„Die Idee ist eine Reaktion auf 
die Corona-Pandemie. Wir la-
den gerne Freunde zum Essen 
ein. Während mein Mann kocht, 

dekoriere ich leidenschaftlich 
gern den Tisch. Da wir in den 
letzten beiden Jahren auf sol-
che Treffen verzichten mussten, 
habe ich mich entschlossen, 

jetzt Tischszenen zu 
malen“, beschreibt Pan-
koke. Erste Vorarbeiten 
hat sie bereits erledigt, 
dazu hat die Künstlerin 
alte Gläser, Porzellange-
decke und Silberbesteck 
auf Holzplatten plat-
ziert, um sie demnächst 
als Motiv auf die Lein-
wand zu bringen. 

In den letzten Jahren 
hat Anke Pankoke mehr-
fach ihre Arbeiten einer 
größeren Öffentlichkeit 
präsentiert. Dazu ge-
hören Ausstellungen in 
Schweden, aber auch 
in Bielefeld wie in der 
Deutschen Bank, im 
Bezirksamt Jöllenbeck 
und im letzten Jahr 
bei Concept Vermö-
gensmanagement. Da 
hier die Besuchsmög-
lichkeiten aufgrund 
der Corona-Pandemie 
eingeschränkt waren, 
hat sie kurzerhand ei-
nen Kalender mit den 
ausgestellten Arbeiten 
produziert. Der Verkauf 
der „Bielefelder Stadtan-
sichten“ brachte 6.000 
Euro ein, die sie dem 
Kunstforum Stenner 
und der Kunsthalle für 
die Jugendarbeit zur 
Verfügung stellte. 

Die Ausstellung ist bis 
zum 30. April im evangelischen 
Gemeindehaus, Johannisstraße 
11, zu sehen und kann montags, 
dienstags und freitags von 10 

bis 12 Uhr und donnerstags 
von 17 bis 18 Uhr besucht wer-
den. Es gelten die 2G-Regel und 
Maskenpflicht.

Acrylcollage: Stiftskirche

Acrylcollage: Sommer in Schweden
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Geschwindigkeitsbegrenzung auf der Schuckertstraße 

Anlieger sagen Danke 
Seit wenigen Wochen hat die 
Stadt Bielefeld in der Schu-
ckertstraße die Fahrgeschwin-

digkeit auf nun 30 km/h 
festgesetzt. Diese Maßnahme 
hat bei den Anliegern eine 
große Erleichterung ausgelöst, 
zumal hier in den letzten Jah-
ren die Zahl der Klein- und 
Schulkinder ganz erheblich 
gestiegen ist – letztlich auch 
durch vermehrte Generations-
wechsel.
„Damit“, so der Bezirksbürger-
meister des Stadtbezirks Schil-
desche, Prof. Martin Sauer, „ist 
nun das gesamte Quartier süd-
lich der Westerfeldstraße, zwi-
schen Jöllenbecker Straße und 
Horstheider Weg zur 30er Zone 
erklärt“.
Was noch fehlt, und darüber 
hat sich die „Anliegergemein-
schaft Schuckertstraße“ bereits 
mit Vertretern des städtischen 

Amtes für Verkehr ausge-
tauscht, ist der Hinweis auf die 
Begrenzung von 3,5 Tonnen 

je Fahrzeug, so wie 
es bereits vor einigen 
Jahren auf dieser Stra-
ße galt. Hintergrund: 
Auch der Schwerlast-
verkehr hatte in den 
letzten Jahren auf die-
ser Straße erheblich 
zugenommen.
Und wie sieht nun die 
Realität in den ersten 
Wochen nach der 
G e s c h w i n d i g k e i t s -
begrenzung auf der 
Schuckertstraße aus? 
Nach grober Schät-
zung dürften etwas 

mehr als jeder zehnte Ver-
kehrsteilnehmer die Geschwin-
digkeit der neuen Regelung 
angepasst haben, jedes zweite 
Fahrzeug wird noch in etwa im 
früheren Korridor 50/60 km/h 
gefahren. Dagegen bewegen 
sich die restlichen offensicht-
lich weiterhin noch jenseits der 
früheren Vorschrift.
Fazit der Anliegergemein-
schaft: „Wir sind optimistisch 
und realistisch zugleich, dass 
sich die Fahrweise von Tag zu 
Tag mehr der 30er Geschwin-
digkeit anpassen wird. Voraus-
setzung dafür ist natürlich erst 
einmal die Wahrnehmung der 
neuen Verkehrsregelung“. Hilf-
reich könnten die in Bielefeld 
seit Jahren punktuell einge-
setzten Digital-Systeme sein.

www.schildesche-erleben.de

Hier gilt 30 km/h: Einfahrt in die Schuckertstraße 
vom Horstheider Weg kommend
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Kita Huchzermeierstraße 

„Nichts ist mehr 
so wie es einmal war“ 
Jeden Morgen das gleiche Ri-
tual: Die Eltern geben ihre Kin-
der vor der Eingangstür der 
Kita ab, betreten dürfen sie die 
Räumlichkeiten nicht. 
Corona macht das 
unmöglich. Die Erzie-
herin führt das Kind 
zur Garderobe, zieht 
Jacke und Schuhe aus. 
Dann geht es weiter 
in den Gruppenraum. 
Bei 24 Mädchen und 
Jungen bedeutet 
das für das Team zu-
sätzliche Mehrarbeit. 
Viel schlimmer sei jedoch das 
„Abschiedsritual“ für die Kin-
der: „Wir stellen immer wieder 
fest, dass sich insbesondere die 
Jüngeren einsam fühlen, oh-
ne Mama oder Papa die Kita zu 
betreten“, sagt Christina Lang-
horst, Leiterin der Kita Huchzer-
meierstraße. Doch das sind bei 
weitem nicht die einzigen Ver-
änderungen, die den Kita-Alltag 
jetzt schon seit mehr als zwei 
Jahren ausmachen. Zwar sei die 
ganz strenge Gruppentrennung 
wie zu Beginn der Pandemie et-
was gelockert worden und auch 
dürften die Kinder nun wieder 
selbst das Mittagessen auf den 
Teller füllen, dennoch gestalte 
sich das Leben in der Kita alles 
andere als normal. 
Von partizipativer Arbeit kann 
keine Rede mehr sein. Viel Or-
ganisatorisches bestimmt den 

Alltag. All das kostet Zeit, Zeit, 
die für die eigentliche pädago-
gische Arbeit fehlt. Gerade erst 
kam auch noch die Pool-Testung 

dazu, die die Erzieherinnen nun 
auch noch erledigen müssen. 
Bis zum Sommer letzten Jahres 
gab es noch Unterstützung für 
das Kita-Team durch eine All-
tagshilfe, die regelmäßig Tische, 
Griffe und Handläufe desinfi-
zierte und die Kinder beim An- 
und Ausziehen half. „Im letzten 
halben Jahr mussten wir auf die-
se Hilfe verzichten. Glücklicher-
weise dürfen wir seit Anfang 
Februar nun wieder auf diese 
Unterstützung zurückgreifen“, 
so die Kita-Leiterin, die seit 22 
Jahren in Schildesche tätig ist. 
Sie bedauert es sehr, dass die 
Kinder in ihren Bewegungsmög-
lichkeiten sehr eingeschränkt 
sind und jegliche Spontaneität 
durch die Pandemie unterbun-
den wurde. Einfach mal in den 
Bewegungsraum der Kita zu 
gehen, ist nicht erlaubt. „Die-

Die Kita Huchzermeierstraße: Vieles hat sich in 
der Schildescher Einrichtung durch die Corona-
Pandemie verändert

www.schildesche-erleben.de
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ses Angebot haben früher die 
Schulkinder ganz besonders 
gerne genutzt“, so Langhorst. 
„Die Unbedarftheit ist ver-
schwunden, viele Kinder sind 
unruhig“, hat Christina Lang-
horst beobachtet. 
Ganz zu schweigen von den 
nicht mehr möglichen gruppen-
übergreifenden Angeboten, um 
eine Durchmischung der Grup-
pe zu unterbinden, oder dem 
Laternen- und Sommerfest, an 
dem alle Kinder und Eltern in 
der Vergangenheit mit viel Freu-
de teilgenommen haben. 
Besuche im Altenheim, die sonst 
regelmäßig stattfanden, gehö-
ren längst der Vergangenheit 
an. Und die besonderen Aktivi-
täten für die Schulkinder leiden 
ebenfalls unter den Einschrän-
kungen. Groß ist die Hoffnung, 
demnächst mit den künftigen 
Erstklässlern das Stenner-Forum 
zu besuchen. 
Auch unter den Kollegen ist die 
Kommunikation auf das Nöti-
gste reduziert, Elterncafés, um 

den Kontakt zu den Eltern zu 
halten, gibt es nicht mehr. 

Konkrete Planungen seien 
zurzeit schwierig, so Christina 
Langhorst: „Wenn wir morgens 
in die Kita kommen, wissen 
wir nicht, wie der Tag abläuft. 
Geht alles gut, müssen wir Ver-
dachtsfälle oder gar Infizierte 
melden?“ Diese Gedanken be-
gleiten sie, wenn sie zur Arbeit 
fährt. Ihre frühere Gelassenheit 
sei verschwunden, die Unsi-
cherheit und die Sorgen domi-
nierten. 
Die Erzieherin fragt sich gene-
rell, was die Corona-Pandemie 
langfristig mit den Kindern 
macht. „Wie lernen Kinder 
heute Sprache, wenn sie die 
Erwachsenen fast nur noch mit 
Maske erleben? Die Bedürfnisse 
der Kinder haben sich verän-
dert, ihre Eigenarten sind teil-
weise sehr speziell geworden. 
Wir haben zurzeit viele Baustel-
len“, blickt Christina Langhorst 
mit Sorge in die Zukunft.

Auseinandersetzung mit der Pandemie: Im ersten „Corona- Sommer“ haben die 
Kinder Bilder gemalt und sie am Zaun aufgehängt



8 SCHILDESCHE ERLEBEN  02 | 2022

schutz-Behörde abge-
lehnt, weil im Laufe der 
Jahre so viel an dem 
Gebäude verändert 
worden war, dass kaum 
noch alte Bausubstanz 
vorhanden war. Im-
merhin wurde der alte 
Torbogen erhalten und 
zunächst bei der Bau-
gesellschaft Sudbrack 
eingelagert. Es war ins-
besondere Dr. Hartwig 
Hawerkamp, Mitglied 
der Bezirksvertretung 
Schildesche und Vorsit-
zender des Heimatver-
eins Schildesche, der 
mit nicht nachlassender 
Energie dafür gesorgt 
hat, dass der Torbogen 
vollständig restauriert 
wurde. Dazu hatte er 
Kontakt mit der Klasse 
der Holzrestauratoren 
am Felix Fechenbach-Berufskol-
leg in Detmold aufgenommen. 
Dort setzten die Auszubildenden 
den Bogen in mühseliger Klein-
arbeit liebevoll instand. Der Hei-
matverein Schildesche kümmert 
sich nun darum, den Torbogen 
im Frühjahr gegenüber dem alten 
Sudbrack-Gelände aufzustellen 
und damit die Erinnerung an den 
alten Hof wachzuhalten. Dr. Hart-
wig Hawerkamp freut sich, dass es 
nach den vielen Verzögerungen 
nun bald soweit sein soll. Und er 
sagt: „Wir machen weiter!“ Denn 
auch an der Pfälzer Straße war vor 
einigen Jahren ein altes Fachwerk-

haus abgerissen worden. Auch 
hier ließ sich leider nicht durch-
setzen, dass das Gebäude unter 
Schutz gestellt wurde – auch hier 
konnte der Torbogen gerettet 
werden und lagert zurzeit auf 
dem städtischen Bauhof. „Das ist 
dann unser nächstes Projekt von 
Heimatverein und Bezirksvertre-
tung“, so der Heimatvereins-Vor-
sitzende. „Wir müssen dann nur 
noch sehen, wo wir den Torbogen 
nahe dem alten Standort aufstel-
len können.“ Bis es so weit ist, wird 
allerdings noch viel Wasser durch 
Grenz- und Schloßhofbach flie-
ßen.

AUS DEM STADTTEIL

„Wir nehmen uns Zeit,
um so der Trauer Raum zu geben.“

(Frauke Heiland, Begleiterin im Trauerfall)

IM STIFT 2-6 ▪ BIELEFELD-SCHILDESCHE ▪ TEL.: 05 21 - 3 79 09 ▪ WWW.IMSTIFT.DE
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Erinnerung an den Hof Sudbrack 

Der alte Torbogen wird aufgestellt
Er war sozusagen das Zentrum 
von Sudbrack – der alte Sudbrack-
Hof, der vor einigen Jahren ab-
gerissen und durch eine große 
moderne Wohnanlage ersetzt 
wurde. Auf dem Gelände an der 
Kreuzung Apfelstraße/Sudbrack-
straße befand sich jahrzehntelang 
das Betriebsgelände der Bauge-
sellschaft Sudbrack, bevor diese 

ihren Firmensitz nach Stieghorst 
verlegte. Vor dem alten Hof-
gebäude fand auch immer der 
stimmungsvolle Sudbracker Ad-
ventsmarkt statt. Lange Zeit hat-
ten viele Sudbracker Bürger und 
die Bezirksvertretung Schildesche 
versucht, den Hof zu erhalten 
und ihn unter Denkmalschutz zu 
stellen. Das hatte die Denkmals-

Auszubildende am Felix-Fechenbach-Berufskol-
leg haben den historischen Torbogen restauriert

Der Sudbrack-Hof, wie ihn viele Sudbracker noch 
kennen� Foto: Heimatverein Schildesche
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Hörakustikmeisterin 

Daniela Koch 

Johannisstr.33-35 

33611 Bielefeld 

0521-54371766 

Info@hoeratelier-koch.de 

www.hoeratelier-koch.de 

Ihr Partner für individuelle                 
Hörsysteme & Gehörschutz 

Gutschein                       
für einen                          

kostenlosen Hörtest      
und eine                     

unverbindliche Beratung. 

              Am 3. März ist Welttag des Hörens 

Ab 50 Jahren lässt unser Gehör oft deutlich nach, in 
vielen Fällen schleichend, manchmal sogar über Jahre 
unbemerkt und unbehandelt. Laut einer aktuellen Befra-
gung eines Marktforschungsinstitutes liegt bei 21% der 
über 50-jährigen der letzte Hörtest mehr als 5 Jahre 
zurück. Ein Viertel der Befragten hat noch nie sein Ge-
hör überprüfen lassen. 

In meinen modernen Räumen biete ich Ihnen eine kos-
tenlose Überprüfung Ihres Gehörs an. 

Gern berate ich Sie auch zu den Themen Gehörschutz 
und Hörsystemepflege. 

Neuer OWL-Kinderkrimi: Die HeRRmanns und der Trickdieb 

Detektivclub ermittelt 
an Bielefelder Schulen
Einen Verdächtigen beobach-
ten, Spuren sichern und Hin-
weisen nachgehen – welches 
Kind träumt nicht davon, selbst 
einmal Detektiv zu sein und 
einen Kriminalfall zu lösen? Im 
regionalen Kinderkrimi „Die 
HeRRmanns und der Trickdieb“ 
passiert zwei Geschwisterpaa-
ren genau das. Sie kommen 
einem jungen Trickdieb auf die 
Spur, der an den Externstei-
nen und im LWL-Freilichtmu-
seum ahnungslose Passanten 
bestiehlt. Mit Spürsinn, Ein-
fallsreichtum und viel Mut be-
geben sich die vier Detektive 
auf Verbrecherjagd und stellen 
dabei fest, dass Täter auch Op-
fer sein können ... 
Autorin des Kinderkrimis, der 

sich an Acht- bis Zehnjährige 
richtet, ist Andrea Winkler, im 
Hauptberuf Lehrerin in Det-
mold. Dort bietet sie schon seit 
vielen Jahren Krimi-Workshops 
für Grundschulen und Aktions-
lesungen an den Schauplätzen 
ihrer Bücher an. „Die HeRR-
manns“ – der Titel ergibt sich 
aus den Familiennamen der 
Kinder „Hermann“ und „Herr-
mann“, die sich nur durch ein 
„R“ unterscheiden – ermitteln 
nun auch in Bielefeld. Einige 
Grundschule setzen das Buch 
als Schullektüre im Deutsch-
Unterricht der dritten und 
vierten Klasse ein. 
Der Taschendieb und damit 
auch der Detektivclub „Die 
HeRRmanns“ sind in der Kri-

Andrea Winkler hat für Kinder im Alter von acht bis zehn Jahren einen neuen Kri-
mi geschrieben. „Tatort“ sind die Externsteine
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stehenden Teams werden 
weitere nachbarschaftliche 
Begleiterinnen und Begleiter 
für Digitales in Schildesche 
gesucht. Das Aufgabengebiet 
ist dabei vielfältig und richtet 
sich nach den Interessen und 
Möglichkeiten der ehrenamt-
lich Engagierten. Die Mitwir-
kung bei der Durchführung 
hybrider Veranstaltungen, die 
Organisation von Informati-
onsveranstaltungen über seni-
orengerechte digitale Geräte 
oder das Begleiten von Grup-
pen- und Einzelschulungen 

zur Nutzung von Smartphones 
und Tablets ist denkbar. Oft 
kann die Hilfe auch darin be-
stehen, an Personen zu vermit-
teln, die Spezialwissen haben. 
Wer Spaß und Interesse hat, in 
einem Team in diesem neuen 
Aufgabenbereich mitzuwirken, 
wendet sich an das AWO Quar-
tiersbüro Schildesche. 

Weitere Informationen:
Sonja Heckmann,
Tel.: 0152-59423130
oder per E-Mail:
s.heckmann@awo-bielefeld.de

AUS DEM STADTTEIL

mihandlung an bekannten 
Sehenswürdigkeiten Ost-
westfalen-Lippes aktiv, die 
auch viele Bielefelder Kinder 
von Klassen- und Familien-

ausflügen kennen. „Das Wie-
dererkennen der Schauplätze 
erhöht die Lesemotivation“, 
weiß Winkler aus Erfahrung. 
„Umgekehrt schafft die Lektü-

re den Anreiz, diese Ausflugs-
ziele selbst zu besuchen und 
mit den Augen der jungen De-
tektive zu erleben.“ 
Das Taschenbuch „Die HeRR-

manns und der Trickdieb“ ist 
für 8,90 Euro in allen Biele-
felder Buchhandlungen sowie 
online unter www.ostwestfae-
lisch.de erhältlich.

Ehrenamt vor neuen Herausforderungen

Begleiterinnen und Begleiter für Digitales gesucht
Die digitale und die analo-
ge Welt verschmelzen immer 
mehr miteinander. Das hat 
auch Konsequenzen für die 
ehrenamtliche Arbeit im Quar-
tier. Neben persönlichen Be-
gegnungen und vielfältigen 
praktischen Alltagshilfen und 
Angeboten können gerade 
auch ehrenamtlich Aktive dazu 
beitragen, zukünftig die digi-
talen Kompetenzen insbeson-
dere der älteren Menschen zu 
stärken und technische Hilfen 
zu geben. Es ist Ziel der Quar-
tiersarbeit in Schildesche, an 

der das Bürgerforum mitwirkt, 
zeitgemäße nachbarschaft-
liche Unterstützungsstruk-
turen aufzubauen. Diese sollen 
helfen, ein lebendiges Quartier 
zu schaffen, in der alle Men-
schen gleiche Chancen der so-
zialen und gesellschaftlichen 
Teilhabe haben. Das ist nur 
möglich, wenn Digitales ein 
ergänzender Bestandteil der 
Quartiersarbeit wird und da-
bei von haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern gestaltet wird.
Zur Unterstützung des be-

Inserieren 
Sie bei 

uns Ihre 
Klein- 

anzeige, 
gratis!



11SCHILDESCHE ERLEBEN  02 | 2022

Mittlerweile ist es gute Tra-
dition, dass die Volksbank 
Bielefeld-Gütersloh in der Vor-
weihnachtszeit alle kreativen 
kleinen und großen Menschen 
aufruft, für den guten Zweck 
Sterne zu bemalen. In allen 
Volk sbank- Geschäf tsstellen 
gab es dafür Bastelvorlagen. 
Ziel der Aktion war es, möglichst 
viel Geld für den Schulbauern-
hof Ummeln zu sammeln. Über 
2.200 bemalte und beklebte 
Sterne kamen so zusammen. 
Für jedes kleine Kunstwerk, das 
in der Volksbank wieder abge-
geben wurde, spendete die hei-
mische Genossenschaftsbank 
5 Euro. Ursprünglich war die 
Spendensumme auf 7.500 Euro 
begrenzt. Nun hat die Volks-
bank den Betrag noch einmal 
um 2.500 Euro erhöht. Die Ge-
samtsumme von 10.000 Euro 
konnte Thomas Mühlhausen, 

Vorstandsmitglied der Volks-
bank, jetzt der Vorsitzende vom 

Schulbauernhof, Nina Becker, 
übergeben. 
Beim Besuch auf dem Schul-
bauernhof konnte sich Thomas 
Mühlhausen persönlich von der 
bemerkenswerten Jugendar-
beit überzeugen. 1985 öffnete 
der ehemalige Hof „Meyer zu 
Ummeln“ als erster Schulbau-
ernhof Deutschlands seine Tore 
für Schulklassen und beherbergt 
seitdem Tausende von Kindern 
aus unserer Region. Im Rahmen 
eines mehrtägigen Aufenthaltes 
arbeiten die jungen Besucher 
auf dem Bauernhof aktiv mit 
und lernen mit großem Spaß 
den Kreislauf der Natur und die 
Bedeutung der ökologischen 

Landwirtschaft kennen. Gleich-
zeitig werden die Kinder und 
Jugendlichen für Natur, Umwelt 
und gesunde Ernährung sensibi-
lisiert. 

Nina Becker, erste Vorsitzende 
des gemeinnützigen Vereins 
Schulbauernhof Ummeln e.V., 
ist vom großen Erfolg der Akti-
on erfreut: „Vielen Dank an die 
Volksbank für diese tolle Idee 
und ein herzliches Dankeschön 
an alle kreativen Menschen. 
Damit wird das Engagement 
unseres ganzen Teams mehr als 
gewürdigt.“ In der Tat hatten 
viele ehemaligen jungen Gäste 
die Sterne mit liebevollen Bot-

AUS DEM STADTTEIL

Wir verkaufen auch
ihre alte Schachtel!

Immobilien in jedem Alter.
Und das seit 1959.www.adam.immobilien

Tel: 0521 - 9 28 28 0

Spendenaktion der Volksbank 

10.000 Euro für den Schulbauernhof 

Das Team vom Schulbauernhof mit (v.l.) Gabi Ankewitz, Michael Göldner, Nina 
Becker und Sigrid Kowalski freut sich über die Spende, die Volksbank-Vorstand 
Thomas Mühlhausen (2.v.r) überreicht
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Partner
der

Deutsche
Bestattungsvorsorge
Treuhand AG

Apfelstraße 27a • 33613 Bielefeld
w w w . n i g g e b r u e g g e - b e s t a t t u n g e n . d e

Telefon  0521. 98 60 00
Sie erreichen uns jederzeit!

Rat und Hilfe im Trauerfall • Vorsorgeregelung zu Lebzeiten
Erledigung aller Formalitäten

Dieter Paul e.K.

Inh. Manfred Erdmann

Telefon 05 21/88 24 64

Sanitär- und
Heizungstechnik
Solaranlagen

Westerfeldstraße 142 
33613 Bielefeld

● Reparaturen und Wartungsarbeiten
 an Ihrer Heizungsanlage

● Badplanung und Badrenovierung

● Kundendienst

schaften versehen und damit 
zum Ausdruck gebracht, wie 
schön die Zeit auf dem Schul-
bauernhof gewesen war. Einige 
Schulen hatten sich sogar mit 
mehreren Klassen beteiligt, um 
so dem Schulbauernhof zu einer 
möglichst großen Spende zu 
verhelfen. 
Die Spende soll für die Anschaf-
fung einer neuen Kippbratpfan-
ne und eines neuen Herdes für 
die Großküche verwandt wer-
den, die zudem kindgerecht sein 
müssen. Denn das gemeinsame 

Kochen mit den Kindern ist ein 
wichtiger Baustein im pädago-
gischen Konzept.  Die Kinder ler-
nen nicht nur die Lebensmittel 
und deren Zubereitung kennen 
und schätzen, sondern wach-
sen auch an ihren Aufgaben. 
Die meisten Nahrungsmittel 
stammen aus dem eigenen ei-
nen Hektar (10.000 m²) großen 
Garten des Schulbauernhofes, 
der von Betriebsleiterin Gabi 
Ankewitz betreut wird. Dort gibt 
es für die Kinder immer etwas 
zu tun, zurzeit viel im Gewächs-

haus. Die Lieblingsbeschäfti-
gung der Kinder ist aber das 
Füttern und die Pflege der Tiere. 
Morgens ist es die erste Aufga-
be, sich um Schweine, Schafe, 
Hühner, Gänse und Kaninchen 
zu kümmern. Dabei lernen die 
Kinder auch, so Sigrid Kowalski, 
dass alle diese Nutztiere auch 
gegessen werden. „So manches 
Kind wollte schon das hübsche 
Kaninchen freikaufen, um es 
vor dem Schlachten zu retten“, 
erzählt die Betriebsleiterin 
schmunzelnd. Sie wünscht sich, 
dass von der Spende noch etwas 
für einen Mistrüttler übrigbleibt. 

Thomas Mühlhausen war nach 
dem Rundgang begeistert. Selbst 
Vater kann er gut nachvollziehen, 
wie viel Freude den Schulklassen 
die große Freiheit auf dem Bau-
ernhof macht - und wie sich die 
Kinder dabei spielerisch Wissen 
aneignen. „Danke, dass so viele 
beim Basteln mitgemacht und 
so zu der Spende beigetragen 
haben. Hier macht das Lernen 
einfach Spaß. Gemeinsam mit 
kleinen Dingen Großes bewirken 
- diese gelebte Solidarität ent-
spricht genau unseren genossen-
schaftlichen Werten“, freut sich 
der Volksbank-Vorstand.

Sportclub Bielefeld 04/26

Volksbank-Stiftung 
fördert Qualifizierung 
für den Open Sunday 
Bereits seit Januar 2017 bietet 
der Sportclub Bielefeld 04/26 
den „Open Sunday“ an. Immer 
sonntags im Herbst und Win-
ter veranstaltet der SCB das 
kostenlose und nicht an eine 

Mitgliedschaft gebundene Be-
wegungsangebot für Kinder 
in Schildesche und Bielefeld-
Mitte. Eine Aufgabe mit vielen 
Herausforderungen und großer 
Verantwortung für das Freiwil-

Erfolgreiche Qualifizierung von Übungsleiter*innen und Juniorcoaches des SCB 
04/26 mit Gast Ulrich Scheppan von der Volksbank (links im Bild)
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Braker Str. 60 ∤ 33729 Bielefeld-Brake
Telefon: 0521 - 94564060

verkauf@schuhhaus-hoecker.de
www.hoecker.gesunde-schuhe.com

2022 läuft!
…mit Ihrem 

Orthopädie-Schuhtechnik

Experten

19,90 € Gutschein* 
für Fußscan und Erstanalyse (15Min. max.) 

Terminabsprache erbeten
*nicht mit anderen Produkten oder Leistungen verrechenbar

EINLAGEN
BANDAGEN
ORTHESEN

SCHUHE

#einfachgutzufuss



ligenteam des SCB, das die Kin-
der an den Sonntagen in den 
Sporthallen betreut. Der „Open 
Sunday“ ist ein echtes Erfolgs-
modell. Tausende von Kindern 
haben seit 2017 das Angebot 
von Spiel, Spaß und Bewegung 
in den Turnhallen während der 
Wintermonate genutzt. Be-
treut werden die Kinder von 
jungen Freiwilligen aus dem 
SCB-Team. Sie sind nicht nur 
verantwortlich für die Planung 
und Gestaltung fantasievoller 
Bewegungslandschaften oder 
die Vorbereitung und Durch-
führung von Sportspielen, 
sondern sind wichtige Bezugs-
personen und sportliche Vor-
bilder für die teilnehmenden 
Kinder. Die jungen Freiwilligen 
vermitteln Sportsgeist und Fair-
play. Außerdem stehen sie für 
die Regeln des Open Sunday, 
schlichten auch schon mal ei-
nen Streit und spenden bei klei-
neren Blessuren Trost. Daneben 
müssen rechtliche Aspekte 
rund um die Aufsichtsfunktion 
und die Sicherheit der Kinder 
berücksichtigt werden. 
Um die Übungsleitenden und 
Juniorcoaches besser auf diese 

vielfältigen Herausforderungen 
und auch ihre eigene Rolle 
beim Open Sunday vorzuberei-
ten, initiierten Projektleiterin 
Sophie Kemp und Geschäfts-
führer Frank Riedel eine Qua-
lifizierungsoffensive für das 
Open-Sunday-Team. Gemein-
sam mit Sport- und Ernährungs-
wissenschaftlerinnen sowie 
zwei Praxistrainern wurde die 
Fortbildungsreihe „Übungs-
leiter und Juniorcoach für den 
Open Sunday“ entwickelt. An 
den fünf Qualifizierungsmo-
dulen nahmen insgesamt 48 
Übungsleiter und Juniorcoaches 
des Open Sunday-Teams teil. Für 
die notwendige finanzielle Un-
terstützung sorgte die Stiftung 
der Volksbank Bielefeld-Güters-
loh mit einer Spende von 3.800 
Euro.
Zur Abschlussveranstaltung der 
Fortbildung in der Bültmanns-
hofschule konnte sich Ulrich 
Scheppan, Vorstandsmitglied 
der Volksbank Bielefeld-Güters-
loh, mit eigenen Augen vom 
Erfolg der Maßnahme über-
zeugen: „Wir sind vom Konzept 
des Open Sunday absolut über-
zeugt und freuen uns, dass wir 

mit unserer Volksbank Stiftung 
dazu beitragen, dieses wichtige 
Bewegungsangebot für Kinder 
nicht nur zu sichern, sondern 
auch die Qualität weiter zu erhö-
hen. Mit dieser Weiterbildungs-
maßnahme für junge Coaches 
leisten Sie wichtige Nachwuchs-
arbeit und schaffen Sie es, Ver-
antwortungsbewusstsein und 
Ehrenamt im Sport zu stärken. 

Dieses Engagement unterstüt-
zen wir sehr gerne.“ 
Axel Gerlach und Frank Riedel 
vom Vorstand des SCB dankten 
Ulrich Scheppan: „Ohne unse-
re Übungsleitungen und Juni-
orcoaches könnten wir keinen 
Open Sunday veranstalten. Für 
dieses großartige Engagement 
sind wir überaus dankbar. Ohne 
tatkräftige Förderer geht aber 

Das Führungsteam SCB mit Sophie Kemp (Projektleiterin Open Sunday), Till Spie-
kerkötter (Ausbilder), Axel Gerlach (Präsident des SCB), Fabian Hesping (Ausbil-
der), Frank Riedel (Geschäftsführer des SCB) und Ulrich 
Scheppan (Vorstandsmitglied der Volksbank Bielefeld-Gütersloh)
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individuell     ... zum Wohlfühlen!

auch nichts. Daher danken wir 
ganz herzlich für diese großzü-
gige Zuwendung, die es ermög-
lichte unseren Übungsleitern 
und Coaches diese umfang-
reiche Fortbildungsreihe anzu-
bieten“. 

Der „Open Sunday“ des Sport-
club Bielefeld 04/26 an den 
Standorten Bültmannshof-
schule, Eichendorffschule und 
Stiftsschule ist eine Maßnahme 

der „Gesundheitsförderung in 
Lebenswelten“ nach §20a des 
SGB V. Personal- und Sachkosten 
wurden im Jahr 2021 gefördert 
von der Betriebskrankenkasse 
Gildemeister-Seidensticker, der 
Heimatkrankenkasse und der 
Betriebskrankenkasse Dürkopp-
Adler. 

Weitere Informationen:
https://www.scb04-26.de/index.
php?id=150

Mehr Bewegung im Alltag

Der kleine Muntermacher
In meinem letzten Beitrag ha-
be ich Ihnen erklärt, wie Sie 
sich Ziele setzen und wie es 
einfacher werden kann, die-
se umzusetzen. In dieser Aus-
gabe möchte ich ein anderes 
Thema behandeln. Viele von 
Ihnen werden mit Sicherheit 
schon einmal eine Zeitschrift 
aufgeschlagen haben oder im 
Internet einen Beitrag über „die 
beste Übung für ...“ oder „die 
besten Übungen gegen...“ gele-
sen haben. Kurz vor Weihnach-
ten bin ich über einen Beitrag 
in einem Fachportal gestoßen, 
der genau diese Übungen ein-
mal kritisch beleuchtet. Dieses 
Wissen würde ich gerne mit Ih-
nen teilen, weil ich glaube, dass 
sich viele Menschen ein wenig 
verunsichert fühlen, wenn sie 
Beschwerden in einem Bereich 
Ihres Körpers haben oder ge-
rade mit dem Sport beginnen. 

Man möchte schließlich nichts 
falsch machen. Sollten Sie kör-
perliche Probleme haben, die 
nicht von einem Trauma oder ei-
ner anderen bereits bekannten 
Ursache herkommen, dann ist 
die beste Übung für Ihr Leiden 
die Übung, die Sie auch durch-
führen. Bewegung und Trai-
ning sind das zentrale Element. 
Training und Bewegung haben 
einen sehr guten belegten Ef-
fekt auf unsere Gesundheit und 
können präventiv gegen eine 
Vielzahl von Volkskrankheiten 
wirken. In Bezug auf Schmerzen 
in einem bestimmten Bereich 
zeigen viele Studien, dass es kein 
Übungs-/ Trainingskonzept gibt, 
dass einem anderen überlegen 
ist. Es ist viel wichtiger, dass die 
Übungsprogramme Ihnen Spaß 
machen, in Ihren Alltag inte-
grierbar und leicht durchzufüh-
ren sind. Es geht darum, dass Sie 

Eine Übung zur Mobilisierung der Wirbelsäule: “hier die Endposition: Knie zu den 
Seiten“
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de er zum Spielwart der ersten 
Herrenmannschaft und ab 1964 
leitete er zusammen mit Richard 
Feldmann die Handballabtei-
lung der TG. In den 80-er und 
90-er Jahren war er neben dem 
heutigen Ehrenvorsitzenden der 
TG Schildesche Rolf Isringhau-
sen mehrfach stellvertretender 
Vorsitzender der TG und von 
2005 bis 2017 engagierte er sich 

•	 Ihre Arme strecken Sie zur Sei-
te aus

•	 Winkeln Sie die Beine an
•	 Heben Sie Ihre Füße von der 

Matte an

Ausführung
•	 Lassen Sie die Knie langsam 

zu einer Seite so gut wie es 
geht sinken

•	 Ihr Kopf dreht zur anderen 
Seite

•	 Halten Sie diese Position für 
einen Moment

•	 Kommen Sie mit den Beinen 
wieder zurück zur Mitte

•	 Lassen Sie sie nun zur anderen 
Seite absinken

•	 Lassen Sie die Beine nur so 
weit sinken, wie es für Sie in 
diesem Moment passt

•	 Die Schultern bleiben die gan-
ze Zeit auf der Matte

•	 Atmen Sie ruhig und locker 
weiter

Der Bewegungstipp kommt von 
Caroline Schwarzer, Trainerin 
mit Fitnesstrainer A-Lizenz.

SPORT

länger am Ball bleiben und Ihren 
Lebensstil ändern. Das gelingt 
nur, wenn Sie das Übungspro-
gramm gerne machen.
Allerdings kann es sein, dass Sie 
momentan an akuten Schmer-
zen leiden. Hier sollten Sie auf 
Ihren Körper hören und das ma-
chen, was Ihnen guttut. Fragen 
Sie eine Trainerin oder einen 
Trainer oder eine Therapeutin 
oder einen Therapeuten. Diese 
Person kann Ihnen dabei hel-
fen, die in dieser Phase für Sie 
passendere Übung oder viel 
mehr Variation zu finden. Denn 
es kann durchaus sein, dass die 
Übung in Ihrer momentanen 
Situation und Belastbarkeit zu 
früh oder zu intensiv oder mit 
zu wenig Pausen durchgeführt 
wird. Deswegen kann es nicht 
die eine, beste Übung für jeden 
geben. Es gibt also auch keine 
per se schlechten Übungen. Sie 
passen vielleicht gerade noch 
nicht bei Ihnen und müssen erst 
entsprechend vorbereitet wer-
den.

Sie sollten lernen, sich auch bei 
Schmerzen ohne Angst und mit 
Vertrauen bewegen zu können 
und Ihr persönliches Trainings-
programm an Ihren Vorlieben, 
Ihren Zielen und Ihren Alltag 
mit seinen ganz persönlichen 
Herausforderungen anzupassen 
(Wie gesagt, ich rede hier von 
so etwas wie unspezifischen Na-
cken-/ Rückenschmerzen, nicht 
von Schmerzen, die von einem 
Trauma o.ä. kommen).
(Quelle: https://physi-
omeetsscience.com/
die-beste-uebung-fuer-my-
then-aus-der-physiotherapie-
und-rehabilitation/ Zugriff am 
10.12.2021)
Deswegen habe ich in diesem 
Beitrag eine allgemeine Übung 
für Sie, die Sie durchführen kön-
nen, wenn Sie Ihre Wirbelsäule 
mobilisieren möchten oder ein 
Spannungsgefühl im unteren 
Rücken spüren.

Ausgangsposition
•	 Legen Sie sich auf den Rücken

Turngemeinde Schildesche 

Trauer um Hans-Jürgen Gößling
Die Turngemeinde Schildesche 
trauert um ihr langjähriges Vor-
standsmitglied Hans-Jürgen 
Gößling. Der gebürtige Schil-
descher verstarb unerwartet 
im Oktober 2021 mit 78 Jahren. 
Bereits als Jugendlicher schloss 
sich Gößling den Handballern 
der TG Schildesche an, denen 
er über 60 Jahre bis zu seinem 
Tod die Treue hielt. Der Links-

händer spielte von 1961 bis 
1976 in der ersten Mannschaft 
erst Feldhandball und ab 1964 
auch Hallenhandball und war an 
mehreren Meisterschaften und 
Aufstiegen bis in die Kreisliga 
beteiligt.
Neben den sportlichen Aktivi-
täten war Gößling immer bereit, 
Verantwortung im Verein zu 
übernehmen. Schon 1963 wur-
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als Finanzwart des Gesamtver-
eins. In der Handballabteilung 
war er zudem als Abteilungslei-
ter und Spielwart im Vorstand 
tätig.
Den Kontakt zur jüngeren Ge-
neration hat Gößling stets ge-
halten, in dem er immer den 
Handballspielbetrieb verfolgte 
und sich in verschiedenen 
Mannschaften der TG als Zeit-
nehmer und Betreuer zur Verfü-
gung stellte. Er selber nutzte bis 
zuletzt den Turnboden, um sich 
in der Gemeinschaft des Vereins 
altersgerecht fit zu halten.
Über den Verein hinaus ist 
Gößling in Schildesche kein 
Unbekannter. Bis zum letzten 
Siftsmarkt im Jahr 2019 hat er für 
den Auf- und Abbau und die Or-
ganisation des von der Turnge-

meinde Schildesche betreuten 
Getränkestandes während des 
von der Interessen- und Werbe-
gemeinschaft InSchildesche e.V. 
organisierten Stadtteilfestes die 
Mitverantwortung übernom-
men und den Kontakt zu Mit-
gliedern und Verantwortlichen 
anderer Schildescher Vereine 
und den beteiligten Schaustel-
lern gehalten.
Die Turngemeinde Schildesche 
verliert mit Hans-Jürgen Gößling 
ein ehrenamtliches Vorstands-
mitglied mit fachlicher Kompe-
tenz für den Handballsport, ein 
langjähriges Vereinsmitglied 
mit hoher Verlässlichkeit, sei-
ner Menschlichkeit und per-
sönlichen Bescheidenheit und 
einen hoch geschätzten Sport-
kameraden.

Am Buschkamp Immobilien � – Promotion –

Große Freude über 
erneute Auszeichnung
Zum bereits sechsten Mal ist 
das Bielefelder Unternehmen 
Am Buschkamp Immobilien mit 
seinen Standorten an der Os-
ningstraße 481 und an der Jöl-
lenbecker Straße 256 mit dem 
Qualitätssiegel „BELLEVUE BEST 
PROPERTY AGENTS“ ausgezeich-
net worden und gehört damit 
zu den besten Immobilienunter-
nehmen. 
Die Auszeichnung mit dem 
begehrten Zertifikat gilt als 
Ritterschlag in der Immobili-
enbranche: Seit 2006 zeichnet 
BELLEVUE – Europas größtes 
Immobilienmagazin – jedes Jahr 
empfehlenswerte Immobilien-
unternehmen aus Deutschland 
und aller Welt als BELLEVUE BEST 
PROPERTY AGENTS aus.
Als einziges unabhängiges Qua-
litätssiegel in der Branche der 
Immobiliendienstleister genießt 
die Auszeichnung BELLEVUE 
BEST PROPERTY AGENTS ein be-

achtliches Renommee – national 
und international. Eine sechs-
köpfige Jury aus namhaften Pro-
fis der Immobilienwirtschaft und 
BELLEVUE-Redakteuren prüft je-
des Jahr neu, welche Unterneh-
men das Siegel verdienen und 
ausgezeichnet werden. Zu den 
wichtigsten Kriterien gehören 
dabei Seriosität und Erfahrung, 
Marktkenntnis, objektive Bera-
tung, Angebotsvielfalt und -qua-
lität sowie After-Sales-Services. 
Christiane Habighorst, Tim 
Thiesbrummel und Marius Ja-
giello von Am Buschkamp Im-
mobilien GmbH & Co. KG: „Wir 
freuen uns sehr über diese Aus-
zeichnung und sind sehr stolz 
darauf, dass die Arbeit unseres 
Teams auf diese Weise so ge-
würdigt wird. Es ist eine Aner-
kennung für unsere Kompetenz, 
unseren besonderen Kunden-
service und unsere Leidenschaft 
für Immobilien.“

Grund zur Freude – das Team von Am Buschkamp Immobilien
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Änderungen in der Pflegeversicherung � – Promotion –

Pflegeleistungsbezieher werden finanziell entlastet

Gute Nachrichten für Pflegelei-
stungsbezieher: Viele von ihnen 
werden seit 1. Januar finanziell 
entlastet. Grundlage hierfür 
ist das neue Gesetz zur Weiter-
entwicklung der Gesundheits-
versorgung (GVWG), das zum 
1.1.2022 in Kraft getreten ist. „Ein 
Pflegefall ist für jede Familie ein 
schwerwiegender Einschnitt. In 
dieser Situation unterstützen 
wir die Pflegebedürftigen und 
deren Angehörige sowohl bei 
der Pflege zu Hause als auch 
im Pflegeheim mit zahlreichen 
Leistungen. Mit den neuen Re-
gelungen des GVWG haben die 
gesetzlichen Pflegekassen wei-
tere Möglichkeiten erhalten, die 
Pflegeleistungen zu optimieren 
und ihre Versicherten finan-
ziell zu entlasten“, sagt AOK-
Serviceregionsleiter Matthias 

Wehmhöner. Hierzu gehört zum 
Beispiel ein neuer Zuschlag zum 
Eigenanteil für Pflegebedürftige 
in der vollstationären Pflege. Im 
Bereich der ambulanten Pflege 
und der Kurzzeitpflege werden 
die monatlichen Sachleistungs-
beträge erhöht. Wichtig zu wis-
sen: „Wir übernehmen diese 
erhöhten Pflegeleistungen au-
tomatisch. Es bedarf hierfür kei-
ner weiteren Anträge durch die 
Pflegebedürftigen“, so Wehm-
höner. 
Um Pflegebedürftige, die für 
längere Zeit stationärer Pflege 
benötigen, vor Überforderung 
durch steigende Pflegekosten 
zu schützen, zahlt die Pflegever-
sicherung bei der Versorgung 
im Pflegeheim für Heimbe-
wohner in den Pflegegraden 
zwei bis fünf seit 1. Januar ne-

ben dem bisherigen gesetz-
lichen Leistungsbetrag einen 
Zuschlag zur Reduzierung des 
pflegebedingten Eigenanteils. 
Dieser Zuschlag steigt mit der 
Dauer des Aufenthalts in einer 
vollstationären Pflegeeinrich-
tung. Im ersten Jahr trägt die 

Pflegekasse fünf Prozent des 
pflegebedingten Eigenanteils, 
im zweiten Jahr 25 Prozent, im 
dritten Jahr 45 Prozent und da-
nach 70 Prozent. „Bei einer stati-
onären Pflege von zum Beispiel 
30 Monaten ergibt sich durch 
diese neue Zuschussregelung 

Heimbewohner mit den Pflegegraden zwei bis fünf erhalten seit Januar einen 
Zuschlag zu ihrem pflegebedingten Eigenanteil. Je nach Dauer der stationären 
Pflege beträgt dieser Zuschlag fünf bis 70 Prozent.� Foto: AOK/hfr.



18 SCHILDESCHE ERLEBEN  02 | 2022

SCHAUFENSTER  |  AUS DEM STADTTEIL

Schelpsheide 6 | 33613 Bielefeld
Tel.: 05 21/9 86 55 70 | Fax: 05 21/9 86 55 90
info@kortstiege.de | www.kortstiege.de 

Trauerhalle im Hause | Überführungen | Erd-, Feuer- und  
Seebestattungen | Vorsorge | Erledigung aller Formalitäten 

Seit drei Generationen begleiten wir Menschen ein-
fühlsam in der Zeit des Abschiednehmens. Es ist die-
ses Vertrauen, das uns ehrt. Neben einem würdevol-
len Umgang mit dem Verstorbenen ist es für uns von 
zentraler Bedeutung, auch für die Hinterbliebenen 
da zu sein.

Vorsorge: Das Leben genießen, 
weil alles geregelt ist! 
Mit einer Bestattungsvorsorge ersparen Sie sich und 
Ihren Angehörigen Unsicherheit, sowie weitere see-
lische Belastungen. Zu einer Vorsorge gehört u.a. die 
Regelung für Ablauf, Umfang und Festlegung persön-
licher Wünsche bei der Bestattung, sowie die fi nan-
zielle Absicherung.

Neuer Service:
•   Hilfe bei der Erstellung einer rechtssicheren 

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
•   Sicherung und Übergabe des digitalen Nach-

laßes (z.B. Online-Konten) an die Angehörigen. 
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zum Beispiel eine Reduzierung 
des vom Pflegebedürftigen 
zu tragenden Eigenanteils um 
45 Prozent von 662,- Euro auf 
364,10 Euro. Unsere Versicher-
ten müssen für diesen Zuschuss 
keinen neuen Antrag stellen. Wir 
rechnen diesen Zuschuss direkt 
mit der Pflegeeinrichtung ab“, 
so Wehmhöner.
 
Im Bereich der ambulanten Ver-
sorgung sehen die neuen Rege-
lungen des GVWG vor, dass die 
Pflege, die im häuslichen Be-
reich durch professionelle Pfle-
gedienste durchgeführt wird, 
besser finanziert wird. So wur-
den die Beträge für ambulante 
Pflegesachleistungen in den 
Pflegegraden zwei bis fünf ab 

Jahresbeginn um fünf Prozent 
erhöht. Der Pflegegrad 2 erhöht 
sich von 689 Euro auf 724 Euro, 
Pflegegrad 3 von 1.298 Euro auf 
1.363, Pflegegrad 4 von 1.612 Eu-
ro auf 1.693 Euro und Pflegegrad 
5 von 1.995 Euro auf 2.095 Euro.
 
Für Pflegebedürftige, die nur für 
kurze Zeit bis zu acht Wochen 
im Jahr auf vollstationäre Pflege 
angewiesen sind, wurde der Lei-
stungsbetrag der sogenannten 
‚Kurzzeitpflege‘ zum 01.01.2022 
um zehn Prozent von bislang 
1.612 Euro auf 1.774 Euro ange-
hoben.
 
Weitere Infos im Pflegeportal 
der AOK unter
www.aok.de/nw, Rubrik Pflege

Walking und Nordic Walkingkurs am Obersee

Idealer Ausgleich 
zum Arbeitsalltag
Sich an der frischen Luft be-
wegen, die allgemeine Fitness 
verbessern und in der Gruppe 
unterwegs sein: Der neue Wal-
king- und Nordic Walking-Kurs 
ist ideal für Menschen jeden Al-
ters, um sportlich aktiv zu wer-
den und einen Ausgleich zum 
Arbeitsalltag zu schaffen. 
Der Kurs, der vom Stadtsport-
bund angeboten wird, startet 
am Donnerstag, 24. Februar, von 
18.30 bis 19.30 Uhr. Zusätzlich 
zum aktiven Walking gehören 
Pulskontrollen sowie Informati-
onen zu Schuhwerk und Beklei-
dung zum Programm wie auch 
Aufwärmgymnastik und Dehn-
übungen. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer sind am Ober-

see und in der näheren Umge-
bung unterwegs. Jedem bleibt 
selbst überlassen, mit oder ohne 
Stockeinsatz aktiv zu werden. 
Der Kurs, der sich an Frauen und 
Männer gleichermaßen richtet, 
beinhaltet sieben Einheiten. 
Treffpunkt ist am Obersee, Park-
platz Talbrückenstraße.
Mitzubringen sind witterungs-
angepasste Sportbekleidung 
sowie Outdoor-Laufschuhe bzw. 
Wanderschuhe und etwas zum 
Trinken.
Eine vorherige Anmeldung ist 
unter Tel. 0521 5251510 sowie 
unter www.sportbund-kurse.de 
notwendig, da die maximale 
Gruppengröße eingehalten wer-
den muss.
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Wir finden den richtigen 
Mieter für Sie!

Am Buschkamp Immobilien 
Ihr Partner für die 

erfolgreiche Vermietung!

Tel. 05 21 / 95 90 80

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen 

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

CM Werbeservice HE_2017_03 43x20.indd   1 01.02.17   09:36

NACHHILFE? 
WIR HELFEN!
0521-17 78 94

www.lernpunkt.de

Le
rn

punkt

Automobile

Friseure

Apfelstraße 199
Tel. 05 21/8 25 47

Plümer
Ihr Friseur für die ganze Familie.

Haarstudio

Grabpflege

Malerbetrieb

Steuerberatung

Talbrückenstr. 2 – 33611 Bielefeld
Telefon: 0521/557308-30
Telefax: 0521/557308-40

Wolf Steuerberatung LP ab SE 2016-09.indd   1 30.08.16   11:29

Versicherungsmakler

Beratung für Menschen — Verstand für Finanzen
Beckhausstr. 211 . Tel. 880 77 77

www.fn-makler.de

®

FN-Finanz_LP SE_2016_07 43x25,45.indd   1 15.06.16   10:04

Inserieren Sie hier  
Ihre privaten Klein-

anzeigen gratis!

KLEINANZEIGEN LEISTUNGSSTARKE PARTNER

Kleinanzeigen

Suche PKW Fahrer (w/m/d) für die 

Schülerbeförderung. Der Erwerb 

des Personenbeförderungsscheins 

wird unterstützt. Tel. 0174  6821615  

oder info@bvp.de

Angestellter im öffentlichen Dienst 

sucht kleines Einfamilienhaus oder 

Bungalow zum Kauf oder zur Miete 

im Raum Schildesche oder Umge-

bung. Tel. 0160  5833862

Wir suchen Verstärkung für unser 

Team Pflegefachkräfte/Kranken-

pflegehelfer/Arzhelfer/innen. 

Tel. 32920579

Schöne FeWo im toskanischen Dorf 

"Vetulonia" mit Blick auf Hügel und 

Meer zu vermieten.  

www.corsipoli.de  oder  

Tel. 451725 

Youtube-Video vom Dorf: 

https://www.youtube.com/

watch?v=nBsnXqCXc7A

Suche Putzstelle einmal die Woche. 

Bei weiteren Fragen können Sie sich 

gerne bei mir melden. 

Tel. 0173  6765985

Schöne FeWo in Grömitz 

mit Seeblick zu vermieten, 

Tel. 0175  5288059

Musikpädagogin erteilt Gesang- 

und Klavierunterricht. Auch Online-

Unterricht. Tel. 889657

Familie mit 3 Kindern sucht 

in Schildesche und Umgebung 

Haus oder Wohnung zu kaufen. 

Tel. 0157  86103541

Erfahrene Lehrerin erteilt Unterricht 

in Englisch und Französisch 

in Präsenz und Distanz. Tel. 84339

FLORIST*IN gesucht! 
Floristik Quelle 

Tel. 82566 oder 
Tel. 0176  81893768

Verkaufe neue Sommerreifen 

Bridgestone 205/45, R17, ohne Fel-

gen, Preis VHB, Tel. 0171  6546412

Marantz NA 6008 Streaming-Player 

günstig abzugeben. Tel. 5438714

DeLonghi Magnifica Kaffee- 

Vollautomat günstig abzugeben.  

Tel. 5438714

Ferienhaus 130m2 an der Kieler 

Bucht bis 6 Pers. und 2 Hunden im 

liebevoll -, familienfreundlich - und 

bestens ausgestatteten 

,,Huus Stokendoerp, mit großem 

Garten, 3 Schlafzimmern, 2 Fernse-

her, W- Lan, Tischtennis, Darts, 

Feuerstelle und vielem mehr. 

Wir freuen uns auf Sie! 

www.huus-stokendoerp.de 

oder Tel. 54366783



Gerland Hörgeräte
Engersche Str. 172 | 33611 BI-Schildesche | Tel. 0521.874666
Jöllenbecker Str. 583 | 33739 BI-Jöllenbeck | Tel. 05206.9164999
Inhaber: Thorsten Gerland | www.gerland.de
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NEUE AKKU-
HÖRSYSTEME

WIR 
SCHÄRFEN 
IHREN 
HÖRSINN! Unser günstigstes Akku-Hörsystem

250,- pro Gerät*
Gesamtpreis 500,- statt 1.000,-

*Bei Vorlage einer gültigen HNO-ärztlichen Verordnung und 
Mitgliedschaft einer gesetzlichen Krankenversicherung, zzgl. 
10,– ¤ gesetzliche Zuzahlung pro Hörgerät. Privatpreis für 
2x Starkey Livio AI 1000 R = 2.200,- ¤. Gültig bis 19.03.22.

Starkey Livio AI 1000R Hörsystem
mit Ladestation und Bluetooth-Anbindung

Automatik-Betriebssystem
Geräuschunterdrückung
Spracherkennung
Sechs Jahre Service
Künstliche Intelligenz



Wenn man sich zuhause umsieht wird klar: Fast 
alle hochwertigen Elektronikgeräte funktionieren 
heute mit Akku. Das ist einfacher, komfortabel 
und verursacht weniger Müll. Warum sollten Sie 
davon nicht auch bei Ihren Hörsystemen profi-
tieren? Erleben Sie bei Gerland Hörgeräte neueste 
amerikanische Hörgerätetechnik mit Lithium-
Ionen-Akkus der 3. Generation.

HIER ANMELDEN UND TESTEN!
Jeder Teilnehmer erhält einen Einzeltermin 
unter Beachtung aller Hygiene-Vorschriften. 
Wir bitten um telefonische Anmeldung unter 
Tel. 0521.874666 oder unter
gerland.de/terminvereinbarung

Überzeugen Sie sich selbst - mit unserem
günstigsten Akku-Hörsystem!


